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Krühling 21 März bis 21. Zum Sommer 21. Zum bis 2Z. September

Nationalfeste.
Amerika <v. St.) 22. Zebruar,
Geburtstag Washingtons, 1752. —
4.Zuli,Unabhängigkeitserkl., 1776.
Argentinien 25. Mai, verfas-
sungstag, 1855. — S. Zuli, Unab-
hängigteitserllärung, 1816.
Belgien 21.-25. Juli, Unab-
hängigteitserllärung, 1851.
Brasilien 1822 7. Sept., Unab-
hängigkeitserkl. 1388 15. Mai,
Befreiung derSIlaven. 188S 15.Nov.,
Erklärung der Republik.
Bulgarien 5.(Okt., Regierungsantritt

des Königs, 1S18.
China 10.Aug., Erll.d.Republik.
Dänemark S.Zuni,verfassungstg.
Deutschland (noch unbestimmt).
Deutsch-gZesterreich 12.Nov.,
Errichtung der Republik, 1S18.
E n g 1 a n d 5. Zuni, Königs Geb'tg.
Zinnland, 6. Dez., Erklärung
der Unabhängigkeit, IS17.
Zrankreich 14. Zuli, Erstürmung
der Bastille, 1783.
Griechenland 25.März,
Unabhängigkeitstag.

Irland 17.März, St.Patrick's Tag.
Ztalie n 1. Sonntag im Zum,
Verfassungstag.

Japan 51.Aug.,Kais.Geburtstg.
Zugoslaoien 1. Dez., Vereinigung

von Serbien, Kroatien und
Slovenien, 1318.
Lettland 18.Nov., proklamierung

der Selbständigkeit, 1318.
Litauen 16.Zebr.,
Unabhängigkeitserklärung, 1318.
Niederlande 51. August,
Geburtstag der Königin.
Norwegen 17. Mai,
Unabhängigkeitserklärung.

Persien 22. März, persischer
Neujahrstag.
p ölen 5.Mai, verfassungstg.1731.
Portugal 5. (Oktober, Erklärung
der Republik.
Rumänien 25.Mai, Ausrufung
des Königreichs, 1866.
Schweden 16.Zum, Königs
Geburtstag.
Schweiz 1. August, Gründung
der Eidgenossenschaft, 1231.
Spanien 17.Mai,KönigsGeb'tg.
Tschecho-Slovakei 28.(Oktober,
Erklärung der Republik, 1918.
Türkei 25.April, verfajsungstag.
Ungarn 51. (Oktober, Nationalfeier

der Unabhängigkeit Ungarns.

Festtage der Juden. Zahl 5686/87 nach Erschaffung der Welt.
28. Sebr.: purim (Losfest) fsan)
5». u. 51. März: Passah-Anf. (Nis-
5. u. 6. April: Passah-Ende
13. u. 20. Mai: wochenfest (Sivan)
3. u. 10. Sept.: Neujahrsfest

(Tischri)

Zeitrechnung der Mohammedaner.
Die Mohammedaner, Araber usw. rechnen die Zahre ab der „hidschra",
der Übersiedelung Mohammeds von Mekka nach Medina: im August 1326
beginnt ihr 1545. Zahr.

18.Sept: Versöhnungstag (Tischri)
25. u. 24. Sept.: Laubhüttenfest
23. September: palmenfest
50. September: Schlugest
1. (Oktober: Gesetzesfreude.
1.-8. Dez.: Ehanuka, weihefest.



herbst 2Z. September bis 21. Dez. Winter 21. Dezember bis 21. März

Unsere Zeitrechnung.
Oie Erde dreht sich in einem Zahre, d. h. in 365 Tagen,
5 Stunden, 48 Minuten, 46 Sekunden um die Sonne. Oie
Römer rechneten das Zahr von der Gründung Roms an zu
365 Tagen. Zm Zahre 45 v. Ehr. (röm. Zahr 708) brachte
Zulius Cäsar die Zeitrechnung wieder mit der Natur in
Übereinstimmung, indem er einem Zahre noch 80 Tage
zusetzte und für die Zukunft jedem 4. Zahr einen Tag
einschaltete. Oa das Zahr aber, wie oben angegeben, nicht
365ftê Tage lang ist, so ließ Papst Gregor im Zahre l582
n. Chr. 10 Tage, welche der Ratender in Rückstand
gekommen war, streichen und verordnete, daß von je 4 Zahr-
Hundert-Schalttagen 3 wegzulassen seien. Zn den katholischen
Ranlonen der Schweiz wurde der Gregorianische Ratender
(Zahr 365 Tage, 5 Stunden, 49 Minuten, l6 Sekunden) l585
eingeführt. Oie meisten evangelischen Rantone nahmen ihn
l70l an, St- Gallen 1724, Glarus, Nppenzell und teilweise
Graubünden 1798. In Rußland und Griechenland wurde
der Zulianische Ratender erst vor ein paar Zahlen
abgeschafft. Zn ältester Zeit begannen die Römer das Zahr
mit dem 1. März,- von der Mitte des 2. Zahrhunderts v.
Ehr. wurde dann aber der 1. Zanuar Zahresanfang.
Dadurch waren die Monatsnamen September (der 7.)—De¬
zember (der 12.) unrichtig geworden. Zm Mittelalter war es

Sitte, das Zahr am 25. Dezember zu beginnen. Ruf einen
Erlaß Rönig Rarls lX. von Zrankreich wurde der Zahresanfang

wieder wie früher aus den 1. Zanuar festgesetzt.
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